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AgentNet

Agentenorientierte Gestaltung der Auftragskoordination in Lieferketten
mit hybriden Produktionsstrukturen

Ausgangssituation

Die globale Konkurrenz und das Sinken der Produkt-
lebenszyklen konfrontieren die produzierenden
Unternehmen mit steigenden Anforderungen auf
den Absatzmärkten. Die Kunden erwarten neben
einer zunehmenden Qualität ebenfalls eine höhere
Individualität der Produkte. Dabei müssen die Unter-
nehmen den steigenden Kostendruck und die sich
verkürzenden Lieferzeiten bewältigen. Unterneh-
men sind kaum mehr in der Lage, diesen Anforde-
rungen durch fertigungsstufeninterne Optimie-
rungsbemühungen gerecht zu werden. Stattdessen
gibt es analog zum Supply Chain Management
(SCM) Bemühungen, eine ganzheitliche Gestaltung
von Fertigungsketten anzustreben. (vgl. Nyhuis et
al. 2005, S.15; Grolik et al. 2001, S. 143)

Hybride Produktionsstrukturen

Die Orientierung am Optimum der jeweiligen
Fertigungsstufe führt gerade bei Unternehmen
der Hybridfertigung (siehe Bild 1), die sowohl eine
Prozessfertigung (Verarbeitung von Fließ- und
Schüttgütern) als auch eine diskrete Fertigung
(Verarbeitung strukturierter Produkte) besitzen,
nur zu suboptimalem Erfolg.

In der Prozessfertigung ist es aufgrund kapitalinten-
siver Anlagen das Ziel, die Auslastung konstant
möglichst hoch zu lassen und die Misch- und
Reaktionsprozesse gleichmäßig durchzuführen.
Dagegen ist die nachgelagerte diskrete Fertigung
häufig durch variierende Kundenwünsche, kurze
Reaktionszeiten sowie Ressourcen- und Bestands-

minimierung ausgezeichnet. Zusätzlich zu den kon-
trären Zielsystemen kommt erschwerend hinzu, dass
die benötigten Informationen für die Produktion,
die Produkte und die Ressourcen häufig unterschied-
liche Ausprägungen haben (siehe Bild 2). In der
Prozessfertigung wird häufig mit Rezepturen ge-
plant, die Anlagen sind häufig verkettet und die
Produktion enthält Misch- und Reaktionsprozesse,
die mehrfach Kuppelprodukte herausbringen.

In der diskreten Fertigung werden die Produkte
durch Stücklisten und der Produktionsablauf durch
Arbeitspläne beschrieben. Die eingesetzten
Maschinen sind meistens weniger komplex und
können flexibler eingesetzt werden.

Problemstellung

Da sich die beschriebenen Rahmenbedingungen
der Hybridfertigung nicht ändern lassen, stellt sich
den Produktionsplanern die Frage, wie sie mit ih-
nen umgehen müssen. Um die Gesamtziele des
Unternehmens zu erreichen, müssen die drei Be-
reiche Beschaffung, Produktion und Vertrieb auf-
einander abgestimmt werden. Die Abstimmung ist
jedoch in großem Maße von der Verfügbarkeit der
Informationen und ihrer Kompatibilität abhängig.

Jedoch genau hierin besteht für die Unternehmen
die Herausforderung. Die Auftragskoordination
kann ihrem Ziel, die dezentral verteilten Aufga-
ben der Produktionsplanung und -steuerung (PPS)
übergreifend abzustimmen, nur eingeschränkt
nachkommen, da der Informationsfluss zwischen
den Fertigungsstufen auf der operativen Ebene

Bild 1
Integration von Lieferketten
mit hybriden Produktions-
strukturen
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häufig nur unzureichend realisiert ist (siehe Bild 3,
(vgl. Chalons 2004, S. 43; Röder et al. 2001, S. 301).

Projektvorgehen

Ziel des Forschungsprojektes ist es, ein Konzept zur
Gestaltung dieser auftragsbezogenen Informations-
beziehungen unter Berücksichtigung der hybriden
Produktion zu entwerfen und mit den Bedürfnissen
der Praxis zu spiegeln. Zur Aufnahme der Ist-Prozesse
und der Herausforderungen der Hybridfertigung
wurde ein systematisches Vorgehen (siehe Bild 4,
S. 26) entwickelt, das bei fünf Unternehmen mit hybri-
den Produktionsstrukturen eingesetzt wurde.

Nach der Aufnahme einer groben Prozesslandkarte
wurden die für die Produktionsplanung und -steue-
rung relevanten IT-Systeme und Prozesse in zwei-
tägigen Workshops in dem Prozessmodellierungs-
tool Bonapart® aufgenommen und auf mögliche
Verbesserungspotenziale analysiert. Das höchste
Potenzial steckt neben der Planungslogik im Aus-
tausch der Informationen. Die beteiligten Unter-

nehmen sind häufig bei der Erfüllung ihres Ziels,
die dezentral verteilten Aufgaben der PPS und Pro-
duktion übergreifend abzustimmen, eingeschränkt
und müssen sich mit einem ebenso eingeschränk-
ten Informationsfluss auf der operativen Ebene der
PPS zufrieden geben. Potenziale, die sich durch
diese unzureichenden Informationsflüsse und die
eingeschränkte Auftragskoordination  ergeben und
in der Ist-Analyse besprochen wurden, werden im
folgenden beispielhaft aufgeführt:

• Ungeplante Ereignisse im Materialfluss, z. B.
Störungen durch Maschinenausfall und feh-
lendes Material sowie Plan-Ist-Abweichungen
durch Änderung von Terminen und Material-
mengen werden derzeit nur unzureichend
zwischen den Fertigungsstufen koordiniert.

• Diskrepanzen zwischen der Planung und der
Steuerung können momentan weder durch
komplexere Planungsverfahren noch durch
häufigere Umplanungen behoben werden.
(Bretzke 2002, S. 27; Scheer 1995, S. 384f.).

Bild 2
Schematische Darstellung
eines Produktionssystems

Bild 3
Planungsebenen in der
Hybridfertigung
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• Fertigungsaufträge der Prozessfertigung, die
erst auf der Feinplanungsebene den Anlagen
zugeordnet werden, stehen nicht in Verbin-
dung mit Konfektionier-, Lager- und Transport-
aufträgen. Diese Aufträge könnten demzu-
folge auf den falschen Kapazitäten eingelastet
sein.

• Die optimalen Fertigungslosgrößen können je
nach Fertigungsbereich und in Abhängigkeit
von der Maschinenbelegung unterschiedlich
sein. Auf der Grobplanungsebene lassen sich
diese wegen fehlender Informationen nicht
ermitteln. Durch die Bildung von Sammel-
losen, Kampagnen o. a. auf der Feinplanungs-
ebene ergeben sich Terminabweichungen zur
Grobplanung mit Auswirkungen auf andere
Fertigungsstufen.

Dipl.-Wi.-Ing. André Brunner
Wissenschaftlicher Mitarbeiter, EU-Practice
FIR, Bereich Produktionsmanagement
Tel.: +49 241 47705-430
E-Mail: Andre.Brunner@fir.rwth-aachen.de

Dipl.-Ing. Alexander Kleinert
Leiter Practice E-Systems, EU-Practice
FIR, Bereich Produktionsmanagement
Tel.: +49 241 47705-436
E-Mail: Alexander.Kleinert@fir.rwth-aachen.de

Bild 4
Methodik der Workshops
bei Hybridfertigern.

Ausblick

Nach der Analyse der Schwachstellen und
Informationsdefizite wird im letzten Drittel des
Forschungszeitraums ein konfigurierbares Refe-
renzmodell der auftragsbezogenen Informations-
beziehungen in der Hybridfertigung entworfen. Die-
ses Referenzmodell soll entsprechend des Produkt-,
Produktions- und Ressourceneinsatzes die notwen-
digen Eingangs- und Ausgangsinformationen so-
wie die möglichen Schwachstellen und Potenziale
der Produktionsplanung und -steuerung darstellen.
Auf Basis eines solchen Referenzmodells können sich
die PPS-Verantwortlichen besser koordinieren und
als „Produktionsagenten“ den Auftragsabwick-
lungsprozess entsprechend der Kundenwünsche
und Marktbedingungen gesamtfertigungsoptimal
gestalten.

Literatur

[1] Bretzke, W.-R.: SCEM – Entwicklungsperspektive für
Logistikdienstleister. In: Supply Chain Management
2 (2002) 3, S. 27-31.

[2] Chalons, C.: IT-Integration: Prozessindustrie hinkt
nach. In: Computerwoche 38 (2004) 19, S. 43.

[3] Grolik, S., Stockheim, T., Wendt, O., Albayrak, S.,
Fricke, S.: Dispositive Supply-Web-Koordination
durch Multiagentensysteme. In: Wirtschaftsinfor-
matik 43 (2001) 2, S. 143.

[4] Nyhuis, P., v. Cieminski, G., Grabe, D., Luczak, H.,
Schiegg, P.: Typologisierung und Modellierung in-
dustrieller Lieferketten. In: Supply Chain Manage-
ment. 5 (2005) 1, S. 15.

[5] Röder, A., Sailer, B., Haasis, S.: Unternehmensüber-
greifende Informationslogistik in der Automobil-
industrie. In: Zeitschrift für wirtschaftlichen Fabrik-
betrieb 96 (2001) 6, S. 301.

[6] Scheer, A.-W.: Wirtschaftsinformatik. Springer-Verlag,
Berlin u. a. 1995, S.384f.

mailto:Andre.Brunner@fir.rwth-aachen.de?subject=UdZ2008-01
mailto:Alexander.Kleinert@fir.rwth-aachen.de?subject=UdZ2008-01


85Unternehmen der Zukunft 1/2008

UdZ                                                  Impressum

UdZ – Unternehmen der Zukunft
FIR-Zeitschrift für Betriebsorganisation
und Unternehmensentwicklung
9. Jg., Heft 1/2008, ISSN 1439-2585
„UdZ – Unternehmen der Zukunft“ informiert mit Unter-
stützung des Landes Nordrhein-Westfalen vierteljährlich
über die wissenschaftlichen Aktivitäten des FIR

Herausgeber
Forschungsinstitut für Rationalisierung e.V.
an der RWTH Aachen
Pontdriesch 14/16, D-52062 Aachen
Tel.: +49 241 47705-0
Fax: +49 241 47705-199
E-Mail: info@fir.rwth-aachen.de
Web: www.fir.rwth-aachen.de
Bankverbindung: Sparkasse Aachen
BLZ 390 500 00, Konto-Nr. 000 300 1500

Direktor
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Wirt. Ing. Günther Schuh

Geschäftsführer
Dr.-Ing. Volker Stich

Bereichsleiter
Dipl.-Ing. Gerhard Gudergan (Dienstleistungsmanagement)
Dipl.-Ing. Dipl.-Wirt. Ing. Peter Laing (Informationsmanagement)
Dipl.-Ing. Carsten Schmidt (Produktionsmanagement)
Dr. Olaf Konstantin Krueger (Kommunikationsmanagement)

Impressum

Redaktion
Simone Suchan, M.A., FIR, Tel.: +49 241 47705-156

Design, Bildbearbeitung, Satz und Layout
Birgit Kreitz, FIR, Tel.: +49 241 47705-153

Verantwortlich
Dr. Olaf Konstantin Krueger, FIR, Tel.: +49 241 47705-150
E-Mail: OlafKonstantin.Krueger@fir.rwth-aachen.de

redaktion-udz@fir.rwth-aachen.de
office@m-publishing.com

Bildnachweis
Soweit nicht anders angegeben, FIR-Archiv

Anzeigenpreisliste
Es gilt Tarif Nr. 6 vom 01.01.2008

Druck
Kuper-Druck GmbH
Eduard-Mörike-Straße 36, D-52249 Eschweiler

Copyright
Kein Teil dieser Publikation darf ohne ausdrückliche
schriftliche Genehmigung des Herausgebers in irgend-
einer Form reproduziert oder unter Verwendung elek-
tronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder ver-
breitet werden.

Weitere Literatur im Web
www.fir.rwth-aachen.de/service

Zielsetzung der Studienreihe „Fakten und Trends
im Service“ ist es, eine umfassendende Auskunft
über den Status-Quo sowie zukünftige Entwick-
lungen in der Dienstleistungsbranche zu geben.
Somit werden Informationen für Deutschlands
wichtigsten Wirtschaftszweig bereitgestellt, die
in dieser Form bisher nicht existieren. Dass mit
dem KVD Europas größter Branchenverband als
Partner für die Studie gewonnen werden konn-
te, bürgt für eine breite Befragungsbasis und
stellt somit eine hohe Qualität der erhaltenen
Informationen sicher.

mailto:OlafKonstantin.Krueger@fir.rwth-aachen.de?subject=UdZ2008-01
mailto:redaktion-udz@fir.rwth-aachen.de?subject=UdZ2008-01
mailto:info@fir.rwth-aachen.de?subject=UdZ2008-01

	AgentNet. Agentenorientierte Gestaltung der Auftragskoordination in Lieferketten mit hybriden Produktionsstrukturen

		2008-04-25T10:15:59+0200
	Aachen
	Birgit Kreitz
	Copyright 2008 Forschungsinstitut für Rationalisierung e.V. an der RWTH Aachen




